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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin, d. 11. Octbr. 8 Uhr 13 Min. Vorm.
Angekommen in Halle, v. 11. Octbr. 8 Uhr 34 Min. Vorm.
Wien, Dienstag d. 10. Oetober Abends. Eine

hier eingetroffene Privatnachricht meldet, daß das
Bombardement gegen Sebaſtopol am Morgen
des A. Oetober begonnen habe.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. October. Se. Maj. der König haben geruht

Dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Wirklichen Kämmerer und Geheimen
Rath, Grafen Franz von Thun-Hohenſtein; ſo wie dem Feld
marſchall Lieutenant und General Remontirungs- und Geſtüts Jn-
ſpektor, Fürſten Joſeph von Lobkowitz, den Rothen Adlerorden
erſter Klaſſe zu verleihen.

Der König iſt heute nach dem Jagdhauſe Hubertusſtock gereiſt.
Seitens mehrerer einflußreicher Mitglieder der Rechten unſerer

Zweiten Kammer wird ein Art. 12 unſerer Verfaſſung betreffender
Abänderungsvorſchlag vorbereitet. Es handelt ſich um Beſeitigung
der Zuſicherung, daß bürgerliche und ſtaatsbürgerliche Rechte von dem
religiöſen Bekenntniſſe unabhängig ſein ſollen.

Der in Frankfurt erſcheinende „Actionair““ vernimmt von „wohl
unterrichteter Seite daß in der zweiten Hälfte dieſes Monats in
Wien Berathungen über Regulirung der Deutſchen
Münz verhältniſſe gepflogen werden ſollen, woran Oeſterreich,
Preußen, Baiern und Frankfurt Theil nehmen würden. Wie verlau
tet, ſoll als nächſter Gegenſtand des Kongreſſes die Annahme einer
geineinſamen Goldmünze vorliegen, woran ſich ohne Zweifel
intereſſante und wichtige Diskuſſionen über die Räthlichkeit eines Ue
berganges von der Silber zur Goldwährung knüpfen dürften

Hiterariſcher Tagesbericht.
Die Silos. Für Gemeinden, gewerbliche Korporationen, Vereine,

große Fabriken und große Landgüter ein durch die Erfahrung be
währtes Mittel, den Arbeitern und Armen wohlfeiles Brod in
theurer Zeit ohne Geldopfer zu verſchaffen. Von Dr. J. Scha
deberg. Zweite vermehrte Ausgabe. Mit Abbildungen. Halle.
108 S. Preis 15 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 238.)
Wenden wir uns zur Bäckerei. Jn theurer Zeit giebt es Leute,

welche geneigt find, dem Bäcker die Schuld von dem zuzuſchreiben, was
Ffters das Ergebniß zuſammenwirkender, bisweilen ſehr entfernt liegender
Urſachen iſt. So zweckmäßig es ſein dürfte, die ganze Brodfrage von
dieſer techniſchen Seite zu beleuchten, ſo kann es hier doch nicht darauf
ankommen, die Grundloſigkeit jenes Vorurtheils, als ſei der Bäcker der
Urheber der Theuerung, und aller daraus entſtandenen Exceſſe und
Markttumulte der Lynch Juſtiz aufzuweiſen. Wir haben es hier nur
damit zu thun zu ermitteln, in welcher Lage ſich der Mittelſtand und
die Arbeiterklaſſen befinden wenn die erſten Lebensbedürfniſſe in
einer Preishöhe und Beſchaffenheit zu Kauf gebracht werden daß die
bedrohte Exiſtenz dieſer zahlreichſten Klaſſen die Ergreifung kräftigſter
Aushülfen nothwendig macht. Wir verzichten daher für jetzt darauf,
einen Theil der Erfahrungen über die Beſchaffenheit des Mehles und
des daraus gebackenen Brodes im Beſondern vorzulegen obgleich wir ge
ſtehen daß die ſehr mangelhafte Kenntniß namentlich der weiblichen Kon
ſumenten, in deren wirthſchaftliche Befugniſſe ſonſt die Herſtellung des
hausbacknen Brodes gehörte, die Vorlage umfänglicherer Erfahrungen
wünſchenswerth machen dürfte. Für jetzt werden daher folgende Bemer
kungen genügen.

Gutes hausbacknes Brod muß locker und voll kleiner, ziemlich gleich
mäßiger, länglich gebildeter Blaſenräume ſein es darf weder zu groß

Halle, Donnerstag den 12. October
Hierzu eine Beilage.

iſt nicht mehr die Rede.

1854.

Schweiz.
Zürich, d. 5. October. Der ganze Lärm in der Flüchtlings-

Angelegenheit hat ſich, wie vorauszuſehen war, in nichts aufgelöſt.
Mazzini wird nicht mehr geſucht die nach Jtalien beſtimmt geweſe
nen Waffen ſind nirgends zu finden und ſo ſind auch die verhaftet
geweſenen Jtaliener freigelaſſen. Von einer gerichtlichen Unterſuchung

Trotz der Erfolgloſigkeit dieſer Flüchtlings-
jagd iſt der öſterreichiſche Geſandte in Paris Hr. v. Hübner, kürzlich
in Bern geweſen, um dem Bundesrathe perſönlich ſeinen Dank für
den Eifer adzuſtatten, den dieſe Behörde bei dieſer Gelegenheit an den
Tag gelegt hat, und ſie zu neuen Anſtrengungen in derſelben Rich
tung hin anzuſpornen. Einem hier vielfach verbreiteten und ge
glaubten Gerüchte zufolge ſoll der dieſſeitige amerikaniſche Geſchäfts
kräger dem Bundesrathe erklärt haben, daß Mazzini unter dem
ſpeziellen Schutze ſeiner Regierung ſtehe und daß er deshalb ſeine
Auslieferung verlange, ſobald er auf ſchweizeriſchem Boden verhaftet
werden ſollte. Mazzini bedarf jedoch dieſes Schutzes nicht mehr, da
er ſich ſchon ſeit längerer Zeit in England befindet.

Frankreich.
Paris, d. 8. October. Es iſt die Rede davon den Kriegs

Miniſter Marſchall Vaillant, dem man zum Theil die Einnahme von
Rom im Jahre 1849 verdankt, nach dem Orient abzuſenden. Sei
nerſeits bemüht ſich der Marſchall Baraguay d'Hilliers, zu St. Ar
naud's Nachfolger ernannt zu werden. Wahrſcheinlich bringt der Mo
niteur ſchon morgen das Decret, welches den neuen Ober Befehlsha
ber ernennt. Die Maßregeln zur Verſtärkung der Flotte und der
Armee des Orients dauern in Frankreich und England fort. Um
keine Zeit zu verlieren, ſind beide Regierungen übereingekommen, daß
die engliſchen Kriegsſchiffe ſich zur Ausbeſſerung nach Toulon begeben.

löcherig, noch zu feſt ſein; die Krume ſoll gleichmäßig ausgebacken das
Brod von reinem Geruch und Geſchmack ſein. Zu dieſen äußern Kenn
zeichen tritt eine Eigenſchaft, die von dem allerweſentlichſten Einfluß auf
den ökonomiſchen und geſundheitlichen Werth des Brodes iſt. Das
Brod ſoll nicht zu viel Waſſer enthalten. Es giebt noch man
ches andere äußere und innere Merkmal, durch welches das Bäckerbrod
von dem hausbackenen Brode unterſchieden wird, das entſcheidende Merk
mal iſt aber der Waſſergehalt. Der reichliche Zuſatz von Waſſer erleich
tert dem Bäcker die Arbeit des Knetens und giebt ihm von der gleichen
Mehlmenge mehr Brod. Da der Bäcker nach dem Gewicht verkauft,
ſo iſt naſſes oder vielmehr waſſerhaltendes Brod für ihn vortheilhafter,
für das Publikum aber nachtheiliger, denn es kauft und bezahlt ſtatt
des Brodes gewöhnliches Waſſer.

Alles Brod, überhaupt alles Gebäck, enthält eine gewiſſe Menge
Waſſers und muß ſie enthalten, ſogar der Pumpernickel und Schiffs
zwieback ſind nicht ohne Waſſer. Beim Brode findet daſſelbe ſtatt, wie
beim Korn und Mehie. Die Körner enthalten 9 bis 12 Prozent Waſ
ſer und darüber, und es giebt Landwirthe und Händler, welche dafür
ſorgen daß der Feuchtigkeitsgehalt ihrer Körner noch größer ſei. Jn
gleicher Weiſe enthält das Mehl vermöge ſeiner hygroſkopiſchen oder
waſſeranziehenden Naturkraft 10 bis 12 Prozent Waſſer, und die Ge
winnſucht weiß es zumal in theurer Zeit einzurichten, daß die Feuchtig
keit des Mehles bisweilen bis zu 20 und 25 Prozent ſteigt und dadurch
das Gewicht vermehrt.

Der Waſſergehalt des friſchen Brodes ſollte in der Rinde nie mehr
als 15 Prozent in der Krume nie mehr als höchſtens 45 Prozent be
tragen. Hiernach ſollte, da gutes gewöhnliches Brod Krume und

Rinde enthält ſolches Brod überhaupt nur 40 Gewichtstheile Waſ
ſer in 100 Gewichtstheilen Brod haben. Aber der Waſſergehalt beträgt
gewöhnlich 50, in theuren Zeiten ſogar 55 Pfund Waſſer und darüber
in 100 Pfund Brod. Wäre das Publikum nur einigermaßen in ſeinem



Orientaliſche Angelegenheiten.
Jn dieſem Augenblick am 7. d. 2 Uhr Nachmittags ſchreibt der

wiener Correſpondent des Czas unterm 5. Octbr., befindet ſich Fürſt
Gortſchakoff beim Grafen Buol, um über den Schritt des Hrn.
v. Hübner in Paris (Beglückwünſchung an den Kaiſer) Erklärungen
zu verlangen.

Vom Schwarzen Meere.
Der Pariſer „Moniteur“ vom S. d. bringt noch einen Bericht

über die Schlacht an der Alma, welchen Marſchall Arnaud an
den franzöſiſchen Kriegsminiſter gerichtet hat. Wir entnehmen dieſem
ebenfalls vom 21. Septbr. datirten Aktenſtück folgende Stelle:

Es fällt uns ſchwer, den Verluſt der ruſſiſchen Armee zu veranſchlagen er
muß aber beträchtlich ſein, wenn man nach den Todten und Verwundeten urtheilt,
die fie nicht mitnehmen konnten und welche in unſeren Händen geblieben find.
In den Schluchten der Alma auf den Ebenen davor auf dem die von den Eng
ländern genommene Stellung bildenden Terrain iſt der Boden mit mehr als 10,000
Gewehren, Torniſtern und anderen Equipirungsſtücken bedeckt. Wir haben den
heutigen Tag dazu verwendet, ihre Todten überall wo man ſie vorfand zu be
graben und ihre Verwundeten zu pflegen, die ich mit den unſrigen auf die Schiffe
der Flotte transportiren laſſe um nach Konſtantinopel gebracht zu werden. Alle
ruſſiſchen Offiziere die Generale einbegriffen find mit dem groben Ueberrock der
Soldaten bekleidet, und es iſt daher ſchwer, fie inmitten der Todten oder der klei
nen Zahl von Gefangenen zu unterſcheiden, die wir haben machen können. Es
ſteht jedoch feſt, daß unter denen welche die engliſche Armee gemacht, zwei Ge
nerale figuriren.

Jn einem dieſem Berichte beiliegenden Schreiben vom 22. Sept.
heißt es:

Heure, wo Alles ruhiger und die Auskunft, die wir von Deſerteuren und
Gefangenen erhalten genauer iſt vermögen wir die Wunden des Feindes zu ſon
diren. Der Verluſt der Ruſſen iſt beträchtlich. Die Deſerteure ſchätzen ihn auf
mehr als 6000 Mann. Jhre Armee iſt demoralifirt. Am Abend des 20. war ſie
in zwei Theile getheilt. Fürſt Mentſchikoff marſchirte mit dem linken Flügel auf
Bakrtſchiſarai, der rechte Flügel wandte ſich auf Belbek. Sie hatten aber keine
Lebensmittel, ihre Verwundeten behinderten ſie die Straße iſt damit überſäet.
Ein ſchöner Erfolg, der unſeren Waffen Ehre macht, unſerer militäriſchen Ge
ſchichte eine ſchöne Seite hinzufügt und der Armee eine Sicherheit giebt, die 20,000
Mann mehr aufwiegt. Die Ruſſen haben gegen 10,000 Torniſter und über 5000
Sewehre auf dem Schlachtfelde zurückgelaſſen. Es war ein wahres Zerſprengen.
Fürſt Mentſchikoff und ſeine Generale waren in ihrem Lager, das ich inne habe,
am Morgen des 20. rechte Prahler. Jch glaube daß ſie die Ohren etwas hangen
laſſen. Der ruſſiſche General hatte zu Alma für drei Wochen Lebensmittel ver
langt; ich vermurhe, daß er den Convoi unterwegs aufgehalten hat. Ew. Excel
lenz wird beurtheilen können daß in allem, was die Ruſſen berrifft, viel Ueber
treibung vor kommt.
b Ueber ſeine eigene Perſon ſagt der franzöſiſche Marſchall am

Schluſſe dieſes Schreibens:
Meine Geſundheit iſt ſtets dieſelbe ſie hält fich zwiſchen den Leiden den

Kriſen und der Pflicht. Alles dies hindert mich nicht, an den Schlachttagen 12
Stunden lang zu Pferde zu bleiben aber werden mich meine Kräfte nicht im
Stiche laſſen Leben Sie wohl Herr WMarſchall! Jch ſchreibe Jhnen, wenn ich
unter Sebaſtopol ſein werde.

Die Befürchtung St. Arnaud's, daß ſeine Kräfte ihn im Sti-
che laſſen würden, hat ſich inzwiſchen bewahrheitet. Engliſche Blätter
enthalten über ſeinen Tod noch Folgendes

Der Marſchall iſt weder auf dem Schlachtfelde, noch in Folge einer Wunde,
ſondern auf einem Schiffe bei der Ueberfahrt von der Krim nach Konſtantinopel
an der Krankheit verſtorben an welcher er ſeit Jahresfriſt gelitten und die ihn
vor einem Jahre in Frankreich beinahe hingerafft hätte. Anfangs glaubte man,
daß ſeine Geſundheit ſich unter dem milden Himmel des Orients gebeſſert, die

Anſtrengungen des Oberbefehls mußten jene jedoch verſchlimmern. Schon äußerſt
angegriffen und unter den furchtbarſten Leiden wohnte er der Schlacht an der Al
ma bei. (Nach Pariſer Mittheilungen ſtieg der Marſchall in der Schlacht mit
Blaſenpflaſtern an mehreren Theilen des Körpers zu Pferde; zwei Reiter dienten
ihm als Stützen.) Einige Tage nachher mußte man daran denken, ihn zur Pflege
nach Konſtantinopel zu bringen. Es war zu ſpät; er ſtarb auf der Reiſe. St.
Arnaud war 1801 in Paris geboren ſein Vater gerade nicht mit Glücksgütern
geſegnet. Er trat früh in den Kriegsdienſt und gehörte eine Zeitlang zur Leib
garde Karls R. Jm Jahre 1837 war er in Algier Hauptmann der Fremden
legion 1842 zeichnete er fich dort in einem Feldzuge gegen aufrühreriſche Stämme
aus, und binnen zehn Jahren hatte er die höchſten militäriſchen Stufen bis zum
Marſchall erſtiegen. 1849 befehligte er als Chef in der Provinz Conſtantine und
ſtellte dort den Frieden her; 1851 führte er einen der ruhmreichſten Feldzüge ge
gen die Kabylen an. Jn demſelben Jahre kehrte er als Gen. Lieutenant nach
Frankreich zurück, ward im October Kriegsminiſter, 1852 Marſchall, Senator
und Oberſtallmeiſter. Er war zwei Mal verheirathet.
Die Pariſer „Patrie“ enthält Privatmittheilungen über die Er

eigniſſe in der Krim, welche in ſofern von Intereſſe ſind, als ſie den
jetzt in der Ausführung begriffenen Plan, Sebaſtopol vom Süden
her anzugreifen, bereits mit Beſtimmtheit andeuten. Zugleich füllen
dieſe Mittheilungen die in den bisherigen Nachrichten beſtandene Lücke
über die Zeit nach der Schlacht an der Alma wenigſtens bis zum 24.
Septbr. aus indem ſie melden, daß die Alliirten am 23. die feind
lichen Truppen an der Katſcha nicht gefunden haben und am 24.,
ohne auf Widerſtand von ruſſiſchen Truppen zu ſtoßen, über den
Belbeck gegangen ſind.

Marſeiller Nachrichten aus Konſtantinopel vom 30. September
zufolge hat die verbündete Armee endlich die erwartete Kavallerie er
halten. Man ſchätzt die Geſammtanzahl dieſer jetzt in der Krim aus
geſchifften Waffe (franzöſiſche, engliſche und türkiſche Reiterei) auf
8000 Pferde. Nachdem ſich die Generale vergewiſſert hatten, daß die
Befeſtigungen Sebaſtopols auf der Südſeite ſchwächer ſind, als die
auf der Nordſeite, gaben ſie ihren erſten Angriffsplan auf und um
gingen die Stadt, um im Süden ihre Operations Baſis zu nehmen.

Jn dem bei der Alma erbeuteten Portefeuille des Fürſten Ment
ſchikoff befand ſich unter Anderem, nach den Erzählungen eines höhe
ren Offiziers von der Flotte, eine Correſpondenz an den Kaiſer Ni
kolaus, worin der Fürſt ſchreibt: „Jch erwarte die Franzoſen
in einer unüberſteiglichen Stellung, und wären es ih
rer 200,000, ich werde ſie ins Meer werfen.“ Auch ſoll er
am Tage vor der entſcheidenden Schlacht, der am 19. ein durch den
Abend unterbrochenes Gefecht voranging, zu ſeinem Generalſtabe ge
ſagt haben „Ohne alle Frage, die Franzoſen haben es ſatt; ich werde
ihnen helfen müſſen damit ſie ſich ſchneller wieder einſchiffen.“ Fürſt
Mentſchikoff ſtand während der Schlacht auf dem befeſtigten Tele
graphenthurm, von wo er die ganze Gegend auf drei Stunden in der
Runde überſehen konnte.

Der Moniteur vom 9. enthält, wie in den Frankfurter Blät
tern telegraphiſch gemeldet wird aus den mit dem „Singi“ ange
langten Nachrichten Folgendes: General Canrobert berichtet unterm
28. Septbr. Nachdem ich in Balaklava Lebensmittel eingenommen,
beginne ich heute die Bewegung gegen Sebaſtopol. Unſer Marſch
nach Balaklava mit Umgehung Sebaſtopols wurde ohne
Schwierigkeit ausgeführt. Der Feind hatte ſich nicht

eignen Intereſſe thätig es könnte eine ſehr wirkſame Kontrole führen.
Denn man kann ſich von der Anweſenheit der Waſſermengen im Brode
ſehr leicht überzeugen wenn man ſich nur die geringe Mühe nehmen
will, die Krume eines friſchen Brodes bei einer Wärme von 100 bis
1200 C. (80 960 R. auszutrocknen denn in dieſer Wärme geht aus
dem Brode alles Waſſer in Dampfform fort. Nur muß man die leicht
ausführbare Vorſicht anwenden daß der entwickelte Waſſerdampf wirk
lich abgeleitet und der Raum in welchem man das Brod von ſeinem
Waſſergehalt befreit, möglichſt trocken gehalten werde.

Es würde von Intereſſe ſein, hier eine auf die vielſeitigſten Erfah
rungen geſtützte Berechnung über die Erträge einer gut geleiteten Bäcke
rei vorzulegen. Aber eine Entwicklung dieſer Art würde uns zu weit
von dem vorgeſteckten Ziele abführen. Es genügt, daß wir aus den
zahlreichſten Unterſuchungen wiſſen daß gutes hausbackenes Brod 40
Pfund Waſſer in 100 Pfund Brod enthält und daß das Brod um ſo
mehr an ſeiner Nahrkraft verliert, je mehr ihm der Bäcker Waſſer zu
geſetzt hat. Wir haben nämlich in einem einzigen Pfunde Brod

bei 40 Prozent Waſſergehalt 12 Loth 3 Quentchen Waſſer

bei 45 14 1bei 50 16 ubei 55 17 22 2Bedarf ein Mann um geſättigt zu werden täglich 2 Pfund gut aus
gebackenes Hausbrod von 40 Prozent Waſſergehalt, ſo muß er haben

bei 45 Proz. Waſſergehalt 2 Pfd. 5 Loth 3 Q.

bei 50 z 2 12bei 55 zu tKoſtet das Pfund hausbackenes Brod von 40 Proz. Waſſergehalt 1 Sgr.,
ſo iſt 1 Pfund Brod

bei 45 Proz. Waſſergehalt nur 11 Pf.

bei 50 e 2110bei 55 eund ſogar noch weniger werth weil da Brod je näſſer es iſt und je
mehr es hygroſkopiſches Waſſer enthält deſto unverdaulicher und der
Geſundheit ſchädlicher iſt um ſo ſchädlicher, als mit dem oftmals
chemiſch, phyſikaliſch und mechaniſch ſehr unreinen Waſſer den Ver
dauungsorganen Stoffe zugeführt werden, welche in der Verbindung mit
den Elementen des Mehles nur neue Störungen Und neue Stockungen
hervorrufen.
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Es ergeben ſich, wie in obiger Schrift angeführt iſt zwei ſehr wich
tige Folgen, die in den Theuerungen hervortreten. Erſtlich iſt jene im
Volke verbreitete Meinung daß das Brod in Theuerungszeit weniger
nähre und daß mehr verzehrt werde durch die öftere Beſchaffenheit der
Brodfrüchte und des daraus bereiteten Brodes im Allgemeinen als feſt
geſtellt anzuſehen. Denn wenn man auch zugeben darf, daß man in
theurer Zeit haushälteriſcher verfährt und daß der Vater einer zahlrei
chen Familie die vertheilten Brodſchnitte ſorgfältiger zählt, ſo muß man
doch ebenſo gut einräumen, daß der lockende Gewinn, den hohe Preiſe
bieten und die Knappheit der Märkte, verbunden mit dem dringlichſten
Begehr nach Nahrung den Egoismus und die Gewiſſenloſigkeit nur zu
leicht verleiten, feuchtes Getreide, feuchtes Mehl und waſſerreiches Brod
auf den Markt zu bringen und dadurch zur Verſchlimmerung der Be
drängniß und der Noth bis zur Gemeingefährlichkeit beizutragen. Zwei-
tens: Jeder Theuerung pflegt ein Zuſtand mißlicher Geſundheit des
Volks zu folgen, in den meiſten Fällen treten beſondere Krankheiten und
ſogar Epidemieen auf deren Urſachen zum größten Theil in verkürzter
und verſchlechterter Nahrung liegen. Wenn wir Brod genießen müſſen,
das zur kleineren Hälfte aus feſten Stoffen und zur größeren Hälfte
aus Waſſer beſteht ſo iſt das ein Verhältniß daß man mit völlig glei
chem Rechte ſagen könnte das Brod werde nicht gegeſſen, ſondern ge

trunken. (Fortſetzung folgt.
An neueſten Schriften find erſchienen

Banner, A. die Rebellen von Lübeck. Hiſtoriſcher Seeroman aus den Zeiten
der Hanſa. 2 Bde. Deſſau. 2 Thlr. 15 Sgr.

Die beſten Declamationen und komiſche, proſaiſche Vorträge für frohe Menſchen
kreiſe c. 4. Aufl. Leipzig. 10 Sgr.

Ebeling, F. W., Geſchichte der Schweizer Eidgenoſſenſchaft. Leipzig. 10 Sgr.
Fontane, ein Sommer in London. Deſſau 1 Thlr. 15 Sgr.
Wort L., theoretische und practische Anweisung Zur doppelten Buchhaltung,

hauptsächlich für den Grosshandel der Binnenstädte. Gründlich und fass-
ich erläutert u. W. Leipzig. 1 Thlr. 10 S8r-

Gerſtäcker, F., Fritz Wildaus Abenteuer zu Waſſer und zu Lande, illuſtrirt von
König. München. 1 Thlr. 15 Sgr.v. Glumer, C. aus den Pyrenäen. 2 Bpe. Deſſau. 2 Thlr. 15 Sgr.

Curtmann, W. die Welt in dern n Bilderbuch für Beobachtung und
Unterhaltung. 1. Jahrg. Weimar. 1 per

Hauſtein, H. das Grund Eigenthum un ſein beſtes Recht. Erſtes Leſebach
für Jeden, welcher Geld und Arbeit ſucht. Winterthur. 7 Sgr.

Saß, J. B. elemenfariſche Einleitung in die allgemeine Arithmetit. 1. Theil.
Altona. 1 Thlr.



mehr gezeigt. Haben wir auf der Hochfläche vor Sebaſtopol uns
etablirt, ſo werden wir Lebensmittel und Material aus der Bai von
Cherſones erhalten.“

Dieſe amtliche Notiz iſt von großer Wichtigkeit, indem ſie end
lich außer Zweifel ſetzt, daß die verbündete Armee in der That die
Bucht von Sebaſtopol umgangen und ſo auf dem Landwege Bala
klava erreicht hat. Die letzte Depeſche Mentſchikoffs ſprach nur von
Ueberſchiffungen nach Balaklava.

Einer in Berlin eingegangenen Depeſche aus St. Petersburg
vom 9. d. (in der neueſten Nummer der Kreuzzeitung enthalten) zu
folge haben die Alliirten bis zum 3. d. nichts gegen Sebaſtopol un
ternommen und ſtanden in ihren Poſitionen zwiſchen Balaklava und
Cap Cherſones (die weſtlichſte Spitze im Süden der Krim.)

Nach einer in Wien eingetroffenen Privat Nachricht (ſ. telegr.
Depeſche zu Anfang unſerer heutigen Nummer) hat jedoch bereits am
4. d. Morgens das Bombardement auf Sebaſtopol begonnen.

Von der Donau
Wie aus Czernowitz vom S. October gemeldet wird, ſind Ga

lacz und Jbraila von den Türken geräumt und von den Oeſter
reichern beſetzt worden. Görtſchakoff wird dem Vernehmen nach
ſein Hauptquartier nach Odeſſa verlegen.

Aus Aſien.
Ueber die Aufhebung türkiſcher Karavanen durch die Ruſſen heißt

es in einem Trapezunier Schreiben der „Trieſter Zeitung vom
16. September

Die perſiſche Karawane, deren ſich die Ruſſen vor einigen Wochen in der Nähe
von Bajazeth bemächtigten (2325 Laſtthiere mit einer Ladung von 1000 Säcken
Reis, 3400 Colli Tabak und Seide, dann 100,000 halbe ruſſiſche Jmperialen in
baarem Gelde) wurde vom ruſſiſchen Militair nach Eriwan abgeführt. Faſt um
dieſelbe Zeit ſoll eine bedeutende Partie engliſcher Manufaktur- und andere Waa
ren, auf 3000 Saumthiere vertheilt und von Erzerum auf der großen Karawanen
ſtraße nach Perſien befördert, in die Hände ſtreifender Koſaken gefallen und von
denſelben nach Biur Muſſun gebracht worden ſein. Unter ſolchen Verhältniſſen
muß der Durchfuhrhandel nach Perſien vor der Hand als unterbrochen angeſehen
werden, da die bei dieſem Verkehr betheiligten Perſonen vor Herſtellung einer voll
kommenen Sicherheit auf der erwähnten Karawanenſtraße ſich zu keiner ferneren
Sendung mehr entſchließen werden. Es iſt ſehr zu bedauern, daß die Unterbrechung
der Verbindung mit Perſien gerade in einem ſonſt für den Waarenverkehr günſti
gen Zeitpunkte eintrat.

Vermiſchtes.
Wien, d. 7. Octbr. Die Cholera greift hier mit Macht

um ſich. Nach amtlichen Quellen zählte man bis 5. d. hier ſchon
290 Erkrankungen und 148 Todesfälle an der aſiatiſchen Brechruhr.
Es iſt unzweifelhaft, daß die Krankheit bereits einen epidemiſchen
Charakter angenommen habe.

London, d. 7. Dctober. Die geſtrige verheerende Feuers-
brunſt zu Newcaſtle brach in einer Wollwaaren-Fabrik in dem an die
Stadt ſtoßenden Flecken Gateshead aus und ergriff, nachdem ſie dort
ein paar Stunden gewüthet, ein daneben liegendes Magazin, in wel
chem ſich Schwefel, Salpeter und dem Vernehmen nach ungefähr ſie
ben Tonnen Schießpulver befanden.

Freiwilliger Verkauf.
Auf den Antrag der Gaſtwirth Burghardt

ſchen Ehegatten werde ich deren
zu Artern in der Leipziger Straße belege
nen Gaſthof zum „Mansfelder Hof“, worin
ſich 9 Stuben 6 Kammern 2 Küchen und
eng für 16 Pferde befinden,

au
den 18. Novbr. cr. Vormittags 10 Uhr

in dem genannten Gaſthofe ſelbſt an den Meiſt
bietenden verkaufen und lade Kaufluſtige dazu
hierdurch ein.

ertheilen.

Es erfolgte eine ungeheure Ex

ploſion, welche die furchtbarſten Wirkungen hatte. Außer dem Maga-
zine ſelbſt, welches in die Luft flog ſtürzte noch eine bedeutende An
zahl anderer Häuſer ein. Viele Menſchen wurden unter den Ruinen
begraben, während andere durch den Rauch der explodirten Brenn
ſtoffe erſtickten. Von einer Anzahl Soldaten, welche ihre Feuerſpritze
in einer methodiſtiſchen Capelle aufgeſtellt hatten und von dort aus
Löſchverſuche machten kamen mehrere ums Leben da dieſes Gebäude
gleichfalls zum größten Theile einſtürzte. Zur Zeit der Exploſion flo
gen große Flammenmaſſen gleich Kanonenkugeln über den Fluß Tyne
und ſteckten mehrere Häuſer in dem jenſeits gelegenen Theile der
Stadt in Brand. Kaum ein einziges Haus im Umkreiſe von meh
reren Hundert Fuß von dem Schauplatze der Exploſion blieb unbe
ſchädigt. Auf einem Kirchhofe wurden viele Grabſteine weit durch die
Luft geſchleudert und ſchmetterten Löcher in die Wände der benachbar
ten Häuſer. Mehrere Tauſend Quarters Korn wurden ein Raub der
Flammen eben ſo einige Tauſend Fäſſer Theer. Unter dem Schutte
ſind an zwanzig Leichen hervorgeholt worden viele Perſonen werden
vermißt. Die Zahl der Verwundeten beläuft ſich auf zweihundert.

Handels Nachrichten.
Leipzig, d. 8. October. Unſere nunmehr beendete Tuchmeſſe machte in

den letzten Tagen in Mäntelſtoffen und Buckskins, theils an deutſche Kunden,
theils an angelangte griechiſche Käufer noch einen erfreulichen Abſatz. Man ſchlägt
das zugeführte Quantum Tuchwaaren auf circa 200,000 Stücke an wovon der
Abſatz freilich nicht drei Viertel erreicht hat. Man hört daher unter den Fabri
kanten manche Klagen, wozu noch der Umſtand beiträgt, daß manche derſelben für
ultimo September ſtarke Zahlungsverpflichtungen eingegangen waren und deshalb
vorher Geld zu löſen ſuchen mußten, ohne ſehr auf Preiſe halten zu können. Selbſt
blaue Tuche, die für den Orient begehrt waren und worin Aufträge hinterlaſſen
worden ſind litten darunter. Wer auf amerikaniſche Abnehmer diesmal rechnete,
hat natürlich ſchlechte Meſſe gemacht. Hoffentlich helfen die diesjährigen billigen
Wollpreiſe dem Fabrikanten Manches wieder einbringen, worin die höhern des
vorigen Jahres für ihn Nachtheil mit fich brachten. In andern wollenen Stoffen,
z. B. Flanellen, iſt in mitteln und geringen Qualitäten viel Frage geweſen und
zu lohnenden Preiſen viel verkauft worden. Dagegen war der Abſatz in Tibets,
geraer und greizer Fabrikat, nicht von großer Bedeutung die Preiſe aber doch
ziemlich feſt. Halbwollene Modeartikel aus Glauchau und Meerane haben beſon
ders in den Geſchmack anſprechenden Sachen eine gute Meſſe gemacht und annehm
bare Preiſe erzielt. Weiße baumwollene Waaren aus Plauen c., ſowie auch erz
gebirgiſche Spitzen fanden leidlichen Abſatz, wenn auch das Geſchäft darin gar nicht
glänzend zu nennen iſt. Für Calicots war das Geſchäft ſowohl für engliſches wie
für deutſches Fabrikat, wie gewöhnlich in dieſer Meſſe, ſchwach. Längſt ſchon kauft
die deutſche Kundſchaft von engliſchen Manufacturwaaren, Tülle, Spitzen c. nur
mäßig deſto mehr aber thaten darin die Einkäufer aus der Moldau und Walla
chei, ſo daß nach dem Auslande damit eine ganz hübſche Meſſe gemacht iſt. Halb
ſeidene Modeſtoffe waren ziemlich geſucht und fanden wie überhaupt Neuheiten,
leichten Abſatz und gute Preiſe. Jn Strumpfwagaren und namentlich in baumwol
lenen, war das Geſchäft in den beſſern Qualitäten nicht ſchlecht, dagegen in den
hauptſächlich für den Export beſtimmten ſehr ſtill. In Poſamentir und Knopf
waaren war mancher Begehr zu befriedigen und Neuheiten gingen gut ab. Eine
lebhafte Meſſe hatten wir in Seidenwaaren Bändern c. ſo daß nicht in allen
Artikeln die Lager ausreichten und noch Aufträge zurückgelaſſen werden mußten.
Hauptkäufer waren unter andern auch Groſſiſten aus Warſchau, die ſchon vor An
fang der Meſſe fich eingeſtellt hatten und, wie es ſcheint, den Umſtand benutzten,
daß auf mehre dergleichen Artikel der Einfuhrzoll in Rußland ermäßigt worden iſt

ekanntm
Von der Commiſſion für die Gewerbe Ausſtellung zu Gotha iſt uns

nun der Rechenſchafts Bericht und die Abrechnung zugekommen,
167 5 3 h verbliebe,

fallen. Dieſe haben wir demnach an die dieſſeitigen Einſender nach Maßgabe ihrer auf die Ge
genſtände gehabten Fracht und Porto Auslagen zu vergüten.
Einſender, ihre Frachtberechnungen auf dem Comptoir von C. A. Jacob abzugeben, und
werden nach Ablauf von 14 Tagen jenen Betrag auf die eingegangenen Rechnungen pro rata

Von denjenigen, welche bis dahin ihre Aufgaben nicht einreichten, werden wir an
nehmen, daß ſie auf die kleine Rückzahlung verzichten.

Halle, den 11. October 1854.

un gen.
wonach ein Ueberſchuß von

von welchem auf Halle und die Umgegend 23. 14

Wir erſuchen alſo die Herren

Die Handelskammer für Halle und die Saalörter.
Taubſtummen Aunſtalt. Soeben eiſchien und iſt in der erer-Sangerhauſen, den 7. Octbr. 1854.

Der Juſtizrath und Notar Aus dem Regierungsbezirke Merſeburg ſind Schen Buchhandlung in Halle zu haben
Heſſe.

Auction in Eisleben. Veränderungs-
halber ſollen Mittwoch den 18. d. Mts. Vor
mittags von 8 Uhr ab in der Wohnung des
Herrn Ober Amtmann Harmening, Neun
dorf Nr. 167, folgende Gegenſtände als:
1 Reitpferd, 2 Kutſchwagen verdeckter vier
ſitziger Schiebewagen und 1 offene Chaiſe),
2 Rennſchlitten, 2 complette Kutſchgeſchirre,
1 Fortepiano Secretgire, Kommoden, So-
phas, Spiegel, Kleiderſchränke, Glas und
Eckſchränke, Bettſtellen verſchiedene Tiſche,
Stühle u. ſ. w., auch diverſe Haus und
Küchengeräthe und Porzellan verſteigert wer
den. Die Beſichtigung iſt einige Tage vorher
geſtattet.

Otto, Auctionator und gerichtl. Taxator.

Ein Bedienter
auf ein Rittergut in der Nähe von Halle
wird geſucht. Es wäre wünſchenswerth,
wenn derſelbe die Stelle eines Gärtners mit
verſehen könnte. Näheres bei Chr. Voigt,
Schmeerſtraße.

uns noch folgende Beiträge anvertraut: Von
der Parochie Spergau 22 6 Von den
Gemeinden Coſſa Groitzſch 1.7. Bor-
gau 1 F. Uebigau 1 17 6 Stan-
gerode 17 6 Großleinungen 26 6
Meisdorf 2 Rumpin 23 3 Groß
gräfendorf 1 4 6 Beuchlitz 17
2 Kleingräfendorf 13 H.
5 Söſchen 1 A 13 9 Pomnitz15 Schönburg 23 H. 1 Freiburg
5 14 Lochau 10 H. Frößnitz 13
3 H. Bornſtedt 2 20 6 Pölsfeld
21 6 H. Roitzſch bei Dommitzſch 1 N.
Cößlitz 17 Leisling 1.8 2 6 Na
derkau s 11 Kayna 1 17 10
Lindenberg 9 6 Delſen 10 Aus
Lützen 10 Grauwinkel 1 Ge
meindekaſſen Albersroda 2 und Ammelgoß
witz 1 F. Außerdem 15 9 bei Schlichtung
einer Jnjurienſache vor dem Schiedsamte zwi
ſchen Hrn. Amtm. H. gegen den Orſchk. D.
durch Hrn. Gaſthofsbeſitzer Schiedsmann Keerl
hier. Von ganzem Herzen dankt Klotz.

Halle, den 4. Octbr. 1854.

Röglitz 2

Katechetiſch- evangeliſche Unter
weiſung in den heiligen zehn Geboten
Gottes nach dem Katechismus Lutheri von
Dr. Joh. Friedr. Möller, General
Superintendent der Provinz Sachſen. Iſte
Liefer. 10

Geprüfter chirurg. Jnſtrumentenmacher und
Bandagiſt A. Krahl empfiehlt ſtets Bruch
bandagen, Geradehalter u. Fußmaſchinen nach
der neueſten Art. Großer Sandberg Nr. 246.

Tuch, ſeidene, wollene und halbwollene
Stoffe werden fortwährend in jeder beliebigen
Farbe gefärbt, Gardinen und Möbelſtoffe wer
den gewaſchen und geglättet und im Glanze
dem Neuen gleich hergeſtellt bei G. Mergell,
Schmeerſtraße Nr. 703.

Ueberzieher, Röcke und Beinkleider, unzer
trennt, werden ſchön und echt wieder auſge-
färbt, ohne daß dieſelben abfärben, in der
Schönfärberei von G. Mergell Schmeer-
ſtraße Nr. 703.



Jede Art Gerſten- und Roggenſtroh, AbFrucht Bonbon,
in Füllungen vonEngl. Friſchen See DorſchLemon, Cherry Strawvb. tmpſavae ſorben Julius Riffert. e

Rose, Pear. Ananas Va- FamilienNachrichten.Zum Sonntag den 15. October er. ladet
zur Kirmeß ergebenſt ein

Friedrich Hahndorf,
Mühle bei Hohen.

mille, Orange etc. etc. empfehle
in friſcher, wohlſchmeckender Qualität.

Julius Riſfert
Wieder auferſtandenes Witzblatt!

Neuer Berliner gemüthlicher Kratkehler!
Jeden Sonnabend erſcheint 1 Nummer von Bogen mit Jlluſtrationen.

Preis vierteljährlich: I6 Silbergroſchen.
Alle Buchhandlungen und Poſtämter nehmen Beſtellungen an.

Hermann Berner,Markt Nr. 725.
Humor', Witz Laune, Spaß, Spott, Satyre, Sarkasmus, Grobheit, Pi-

und Mokanterie, cyniſche Sentimentalitäc, ideale Hypochondrie, diaboliſcher My
ſticismus, autodidaktiſche Naivetät alle dieſe Elemente finden ihre Berechti
gung in den Gelehrten des Krakehlers.

Die Zeit drängt!
Die Stunde hat geſchlagen!!

Verlobungs- Anzeige.
Bertha Fehſe,
Friedrich Herzog,

empfehlen ſich als Verlobte.
Neuz, den 8. October 1854.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Elarg mit

dem Herrn App.-Ger. Referendar Dr. juris
Colberg beehren wir uns hiermit, ſtatt be
ſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen.

Suhl, den 2. October 1854.
Poſtmeiſter von Rozynski und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Marie

mit dem Kaufmann Herrn Wilh. Tiebe in
Magdeburg beehren wir uns hiermit anzu
zeigen.

Cöthen, d. 8. October 1854.
H. Kruſe und Frau.

Jn Halle abonnirt man bei:

Die erſte Nummer iſt bereits erſchienen!!! Marktberichte
Man abonnire alſo! Niemand wird zurückgewieſen! Kein Alter, kein Stand, Magdeburg, den 10. October. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 52
Rordbauſen, den 7. October

kein Geld wird verſchmäht! Je mehr, deſto beſſer und je eher,

A. Faudel's Verlag in Berlin.
kein Geſchlecht
deſto lieber!

c Weizen 2 4 20 bis 3 5e S J S Roggen 2 u 2 25T77 e r ter T r e G 25 2Das Reueſte in Hüten und Häubchen nach Pariſer Modellen empfiehlt e
Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Berlin den 10. October
Weizen 80——93

Roggen loco 83,/86pfd. 61 62 pr. 82pfd. bz.
ſchwimmend 83 84pfd. 59 pr. 82pfd. bz., Octbr.
58 verk. Dct. Nov. 54 4554 verk.Nov. Dec. 54 53 verk., Frühj. 49 verk.

Gerſte große 45 50 kleine 36 42
Hafer 26—30
Erbſen 53566
Winterrapps 92—-90 bz.
Winterrübſen 92—90 bz.
Rüböl loco 152 Br., Oct. 15 verk. u.

in ſchöner Auswahl zu ſoliden Preiſen x Jdie Putz Handlung von ley er Michaelis suic.
große Ulrichsſtraße im „alten Deſſauer“.

Kabinets zum Haarſchneiden und Fri
ſiren, Muſterlager der neueſten und
natürlichſten Haararbeiten, wie größ-
tes Lager von Parfümerien Bürſten, Käm-men c. empfiehlt ich

G. Metzner, Coiffeur,
vis à vis dem Kronprinzen.

Ein ſchwarzer Regenſchirm iſt im Keller bei
Madame Goldſchmidt vertauſcht, und wird
um baldigen Umtauſch daſelbſt gebeten.

Für mein Materialwaaren Geſchäft ſuche
einen Lehrling.

Eisleben, den 10. October 1854.
Julius Reichel.

W n e r e G., 15 Br., Oct. Nov. 15 bz. u. Br., 15Fonds und Geld Cours. Rev. Hec. 15 verk. u. Br. 147,
Berlin, den 10. October 149 Br., G., April Mai 14 Br., 13 G.e Spiritus loco ohne Faß 38 38 bz., mit Faßan 3f. Brief. Geld. gf. Brief. j Geld. 38 Dcibr. 37——36 verk., 36 Br., G.Amtlich. Berl. Anh. Lit A. bein Pr. Obl. en r r r e SR 5 St 7 r., 33, verk. G., ApriFonds Courſe. f. Brief. Geld und e e 134 v t ar h z s e et e erk- Mai 30Pr. 9 i 995 do. Prioritäts 4 94 Ruhr 2 rk, JPr. Freiw. Anl. W u h Berlin Hamburger 107 S do. Priorit. 4 96 Weizen beliebt. Roggen loco gut behauptet TermiSt. Anl. von 1850 u 33 de rin on do. Serte ſ. u anfangs ſteigend/ ſchitekt matier. KRübol ſehr flau.

z on er a e S do. do. U. m. ar 1000), Stargard Poſen 8 86 85 Spiritus anfangs feſt, ſchließt matr.
en sog. 55 Br. -Ptsd. Magd. 95 94 do. Prioritäts- 4 au, d. 40. Octbr. Wei ged u Je d do. Priorit.Obl. a 922/, Thüringer 102 per Roggen e genſe 86e de e e S W gen e t See Wdo. do. Lit. D. ar 99 98 Wilh. Bahn (Co uSeehandl. à 50 146, 1452/, Serlin Stettiner 144 e i er e Stettin, d. 10. Oct. Weizen 80-81, Frühj. 21—-72.

x do. Priorit.Obl. ar/, 101. do. Prioritäts 4 Noggen 59—60 pr. 86pfd., Oct. 54 DOet. Nov. 51
Schuldverſchreiv. a. 3373 Bret. Schw. gr. ruht a. Spiritns 9 Oet. 10 Det. Nov. tBrl. Stabt- Obl. u 23 r Brieg Neiſſe 70 Nichtamtlich. Nov. Dec. 11 Alles bez., Frühj. 127,, 12 bz. u. Br.
e Cdin Mindener a 126. u. u. ausländ, Rüböl 15 gefordert, Oct. 15, gefordert, Oct. Nov.K. u. Nm. 25 S 31 u 51 do. Priorit. Obl. a iſenb. Stamm 14 da.preußiſche o. do. do. II. m. 5 102 102 Aetien u. Quit London, d. 9. Octhr. Engliſcher WeiPommerſche do. 37 do. do. e vo tungsbogen. Geſheft nen ſener ung J n eizen im Detail

Soſenſche de 7., m. Kwiseion a S 89 Amſterd. Rotterd. a 7 273 nen Meht r e erſteSyieſſche e. z 935 93 Doſekerſeen Pr. 858 88, en Bernburg e chillins ack beſſer.
3 T DüſſeldorfElberf. S Frankfurt Hanau S SVom Staat garan t do. Prioritäts- 4 88, Cracau Sorge c d Waſſerſtand der Saale bei Halle

tirte Lit. B. n a do. Prioritäts- 5 100 1 Kiel Altona 4 a am 11. Oectbr. Abends t Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
e 7* r agdeb dalbertt. o Eivorno Florenz 10, Hetbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

A ntenb. 3 4 Magdeb.Wittenb. T. Pudwigsh. Berxb. 125 124 g and der Ee d S cent n h e -eb W a t bei Magdeburgt Ter s Niederſchl. Märk. 4 93 ecklenburger g ze Wenn do. Bern z Perte, ger w. am neuen Pegel 3 Fuß 11 Zoll.
5 3 do. JSächfiſche do. a Zan, do. Conv. Prior. a 94 Zarsko es Selo D J Schifffahrtsnachricht.

d do. Pr. III. Serie 4 94 pro Stück fe.Schlefiſhe 24 93 do. IV. serie 5 (11018 Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:c e eſw 112 TT., M Niederſchl. Zwgb. s5 Ausl. Priori Aufwärts, d. 10. Oetbr. W. Strack, 3 Kähne,S ne 18 Oberſchl. Lt. Z. o rats Actien. r r G. Zöhe, Cichoriene la z do. Tit. B. 39, 175 Anmſſterd. Rotterd. rocken, v. Neuſt. Magdeburg n. Halle. H. Zwickzen à 5 do. Prior. Lt. A. 337 Cracau Oberſchl. 4 desgl. v. Magdeburg n. Halle. F. Placke, 3 Kahd 58 i z. 3. e an Rordb. (For. W r ne, Guano, v. Hamburg n. Meißen. S. Otto, Rappe,Eiſenb.Actien. vo do! i Belg. S J. de 5 e ne e gte glie Glas, v. HimmelsAachen Düſſeldorf. s 83 s do. do. Tit. P. 81/, 80 80 en echte Comp. Gelee en ado. Pribritäts4 89 88 rin Wilh. (Stee do. Sb. u. Meuſe a 76 de Se e esgl v. Dres
Aachen Maſtricht e Vohwinkel) 301 m t J. desgl. J. Poppe, leere Tonnendo. Prioritäts a 91 90 do. Prioritäts T 2 K. -B. B. Actien 4 v. rer nebet
Sag Marthe t ne u. Fonds e Poſe e vie in e e dkane,d mee r e e e e e n eo. iel 5 e o. amm-) Pr.e e e Tee Sank a Braunkohlen, v. Außig n. Merſt Mahdeburg 2Rheiniſche 89 a 88 gem. Ludwigshafene Bexbach mit Divid. (289, à 127 bz.

Bei wenigerem Geſchäft ſtellten ſich auch die Courſe der Eiſenbahn Actien im Ganzen etwas niedriger.Preußiſche und auelandiſhe Fonds blieben ohne erhebliche Veränderung Ken

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Köckert, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.Magdeburg, den 10 Daober 1854.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe,



Beilage zu Nr. 239 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 12. October 1854.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 9. October 1854.

Unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Gödecke wurde verhandelt
1) Die zur Berathung der vom Magiſtrat gemachten Vorlage wegen Verdin

gung der Straßenreinigung auf den Communalplätzen ernannte Commiſſion hat
ihre Arbeiten beendigt und dabei andere Vorſchläge zur Ausführung dieſer Arbei
ten gemacht. Es wird beſchloſſen, dieſe Vorſchläge in einer gemiſchten Commiſ
fion mit dem Magiſtrat zu berathen, zu welcher die Herren Henſel, Scharre
und Schröder erwählt werden.

2) Der Bedarf an Schuhwerk für die Armenverwaltung iſt öffentlich ausge
boten, dabei aber ſo geringe Forderungen gemacht, daß die Armendirection Be
denken trägt die Ertheilung des Zuſchlags zu befürworten vielmehr in Erwä
gung zu nehmen bittet, ob die Lieferung nicht den bisherigen Lieferanten gegen
die diesjährigen Preiſe zu überlaſſen ſei. Der Magiſtrat ſtellt anheim, ob hier
nach der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. Die Verſammlung kann ſich nicht ermäch
tigt glauben, von dem Zuſchlage an den Mindeſtfordernden abzugehen da ihr
dieſelben als ordentliche Männer benannt find; fie bittet alſo ihnen den Zuſchlag
zu ertheilen. Sollte jedoch der Magiſtrat künftig eine andere Art der Ausbietung,
etwa die Submiſſion für paſſend erachten, um zu unverhältnißmäßiges Herunter
bieten zu vermeiden, ſo bittet die Verſammlung dies rechtzeitig zu beantragen.

3) Ebenſo iſt die Lieferung der übrigen Bekleidungsſtücke ausgeboten, bei
welcher der Magiſtrat jedoch Ertheilung des Zuſchlags an die Mindeſtfordernden
beantragt hat. Die Verſammlung iſt einverſtanden.

4) Ueber die Belegung der Terraſſen am Eingange des Stadtgottesackers mit
Steinplatten iſt ſchon mehrfach verhandelt und zuletzt die friſche Beraſung der
ſelben beſchloſſen worden. Nachdem der Magiſtrat einen Ueberſchlag der desfallfi
gen Koſten hat machen laſſen, ergiebt ſich, daß die Einfaſſung mit Steinplatten
nur 5 bis 8 Thlr. mehr koſtet, daß überdem die Jnſtandhaltung des Raſens jähr
lich noch circa 2 Thlr. koſten werde. Er wiederholt deshalb ſeinen urſprünglichen
Antrag, die Belegung mit Steinplatten zu genehmigen und die Koſten mit circa
28 Thlr. zu bewilligen. Die Verſammlung erklärt fich einverſtanden und bewilligt
die beantragten Koſten

5) Durch die vielen Regengüſſe in dieſem Sommer ſind die Wege und Anla
gen auf dem Gottesacker derartig ruinirt daß zur Herſtellung derſelben bedeutende
Koſten aufgewendet werden mußten. Aus dieſem Grunde hat der Todtengräber
Dienſt, welcher dieſe Arbeiten vertragsmäßig in Beſorgung hat, den desfallfigen
Contract gekündigt, hat ſich ſpäter aber zu deſſen Prolongation bereit erklart,
wenn ihm für dies Jahr außerordentlich 10 Thlr. bewilligt würden. Der Magi
ſtrat hält dieſe Forderung für gerechtfertigt und beantragt deshalb deren Bewilli
gung. Obwohl die Verſammlung der Meinung war, daß die Mehrkoſten wohl
durch diejenigen Erhebungen, welche für Herſtellung der Erbbegräbnißſtellen ge
macht ſind, gedeckt ſein möchten, wollte fie doch mit Rückſicht auf die weitern An
gaben des Magiſtrats die beantragten 10 Thlr. bewilligen.

6) Der Director der mediziniſchen Klinik, Herr Geh. Rath Pr. Kruken-
berg, beantragt zu geſtatten daß den kliniſchen Aerzten das Sectionszimmer auf
dem Friedhofe bei vorzunehmenden Sectionen überlaſſen werde ohne daß die dafür
an die Gottesackerkaſſe fließenden Koſten in Anſatz gebracht werden da die Mittel
des Jnſtituts zur Tragung dieſer Koſten nicht ausreichten die Sectionen aber zur
Bildung der Aerzte von hoher Wichtigkeit ſeien. Mit Rückficht hierauf und weil
die kliniſchen Juſtitute überhaupt ſegensreich für hiefige Stadt wirkten befürwor
tet der Magiſtrat dies Geſuch dringend und die Verſammlung iſt mit Gewährung
deſſelben vollkommen einverſtanden.

7) Die Polizeidirection hat angezeigt, daß das den Polizei Commiſſarien auf
dem Rathhauſe überwieſene Zimmer zu klein ſei, und daß deshalb Einräumung eines

m

andern größern Zimmers beantragt werden müſſe. Obwohl der Magiſtrat das
hierzu bezeichnete, jetzige Quartier Amtslokal nicht einräumen kann ſo ſchlägt er
doch vor, das jetzige ſ. g. Wartezimmer noch zu dem angegebenen Behufe einzu
räumen und die Verſammlung iſt mit Rückſicht darauf daß jetzt drei Polizei
Commiſſarien in Function find hiermit einverſtanden.

8) Die Königl. Regierung hat auf die in mehreren Orten und Kreiſen ſchon
beſtehenden Vereine zur Hebung des Geſindeweſens durch Verabreichung von Prä
mien an treues Geſfinde aufmerkſam gemacht und eine gleiche Einrichtung auch hier
empfohlen. Der Magiſtrat hat dieſerhalb Einleitungen getroffen und überſendet
jetzt ein Exemplar der Statuten einer in Mühlhauſen beſtehenden Einrichtung
nach welcher er hier ein ähnliches Jnſtitut zu begründen für zweckmäßig hält. Er
beantragt den Plan zu prüfen und einen Deputirten zu ernennen mit dem die
Statuten für hieſigen Ort entworfen werden könnten. Die Verſammlung erwählte
hierzu den Juſtizrath Hellfeld

9) Zu einer vacanten Lehrerſtelle an der Bürgerſchule hat der Magiſtrat auf
Vorſchlag der Schul-Commiſſion den Schulamts Candidaten Neubarth, welcher
bisher ſchon als Hülfslehrer fungirt hat, erwählt und beantragt, ſich über deſſen
Würdigkeit auszuſprechen. Die Verſammlung fand nichts dagegen zu erinnern

Hierauf Verhandlungen in geſchloſſener Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10 bis 11. October

ronn rium Hr. Dr. Anſchütz a. Bonn. Hr. Oberſt Hering u Hr. Adjut
v. Treski a. Erfurt. Hie Hrra. Kaufl. Dammköhler a. Braunſchweig, Men
ſing a. Hamburg. Hr. Geh. Rath Delius a. Arnsberg.

ercht Tirol Hr. GerDir. v. Petrikowsky a. Pommßen. Hr. OAmtu.
Plock a. KloſterMansfeld. Hr. Rent. Gibſon a England. Hr. Buchhalter
Kahle a. Klizſchdorf. Hr. Kaufm. Meinharbt a. Salzbrunn.

Galcdnmer Riage Hr. Stud. Lormis a. Amerika. Hr. Schauſp, Riedel m.
Gem. a Dresden. Hr. Amtm. Otto m. Gem. a. Höhnſtedt. Hr. Landwirth
Porrée a. Liegnitz. Hr. Advokat Baumann a. Hanau. Hr. Militair Bürger
a. Hechingen Die Hrru. Kaufl. Münchhoff a. Magdeburg, Steinert a. Berlin.

Hagligohen Horſt Hr. Partik. Fiſcher a. Marburg. Hr. Gutsbeſ. Tuſchinsky
a. Poſen. Die Hrru. Kaufl. Schwanſen a. Flensburg, Möckel a Budweiß,
Reiners a. Boitzenburg.

oldner Löwez Die Hrru. Kaufl. Steinmetz a. Magdeburg Lohmann u.
r a. Berlin. Hr. Agent Müller a. Leipzig. Hr. Mufiklehrer Berger
a. Danzig.

Mat Mann Hr. Oberſt a. O. v. Fuderer a. Dresden. Hr. Forſt
Cand. Ackermann a. Gotha. Hr. Rent. Herz a. Worbis. DHie Hrru. Kaufl.
Dürck a. Kaſſel, Damann a. Hettſtedt, Ditmar g. Sangerhauſen Geßner
a. Breslau, Thers a. Magdeburg.

Behwarzer ar Hr. Tabacks Fabrik. Birkner a, Oranienbanm.
Warmann a. Lennep.

Goldne Kagel: Die Hrrnu. Kaufl. Rauſch u. Mever a. Magdeburg Hap
pach a. Nienburg. Hr. Hopfenhdlr. Bickel a. Bamberg. Hr. Partik. Jakob
a. Zürich. Hr. Fabrik. Grodgahn a. Berlin. Hr. Künſtler Freitag a. Leipitg.

Magdeburger Rahnnor Hr. Partik. Denner a. London Hr. Gutsbeſ.
Reinek a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Brand a. Köthen, Müller a. Berlin,
Rudolf a. Stettin

Thüwinger Beahnhort Hr. KreisGer.Rath Thilo a. Aſchersleben. Hr
QAmtm. Reche a. Ballenſtedt. Frl. v. Biederſee a. Berlin. Hr. Kaiſ. Ruff
Vice Conſul Weckmann a. Wismar. Hr. Prediger Engels a. Fergitz. Hr
Kaufm. Groß a. Stuttgart

Mad,

Bekanntmachung
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. October 1854 ab eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.)

7 i 7Roggen Gebäck. Gerick.
Wohnvrt und Feſnes Haus ſchwarz Sinn

Name Brot Brot Brot npro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. fürI eEvnnern.

Berger n en 3Serth -u312—-Günther

vahnemann oHarniſch sen. 1 6 S iHarniſch jun, s u 3 12Kitzing uKnau f. 13Linke 1 eRühlemann lSchneider 3 12Schubert, Wilh. 31
Löbejün

Berg, Bäckerwe. 82Baaſch, e 3Fauſt, Audr. 2 i eGöſchke, Fr. 1 91 3 uHädicke, Andr I eHudemann, Fr. 4Penne e. Bawh. 3
Rebentiſch, G. 1 12Thümmler, Fr. 9 4Thümmler, C.

Weiland, E. e h 3 la
Wettin

Chriſtall, Friedr. 21 5 10Elſe, Friedr. 2 eGünther, Wilh. 2
Leopold, Otto 2 l 4 lPirl, Friedr. l lWwe. Rathmanun 2 21 6 e o
Roſenfeld, Wilh. 1 3 10Roſenfeld Bernh. 10Schade, Wilh. 2 e c 10.Schade, Ferd. 2 n

Bekanntmachung.
Nach den Allerhöchſt ſanktionirten Beſtim

mungen über das Verfahren bei Einberufung
der Reſerve und Landwehr Mannſchaften zu
den Fahnen vom 26. Octbe. 1850 ſollen etwa
nige Reklamationen der Wehrmänner erſten
Aufgebots und Reſerviſten in jährlich zweimal
abzuhaltenden Terminen von den beiden per
manenten Mitgliedern der Kreis Erſatz Kom
miſſion entſchieden werden, wogegen im Mo
ment einer etwa ſtattfindenden Einberufung
Geſuche um Zurückſtellung nicht mehr ange
bracht werden dürfen. Zur Entgegennahme ſol-
cher Reklamationen ſteht nun vör dem Herrn
Major v. Jngersleben und dem Unterzeichneten
Termin auf

den 24. d. M. Vormitt. 10 Uhr
in dem Gaſthauſe „zur Weintraube“ in

Giebichenſtein
an. Diejenigen Wehrmänner erſten Aufgebots
und Reſerviſten, welche begründete Anſprüche
auf Zurückſtellung im Fall einer Mobilmachung
zu haben meinen haben ihre desfallſigen An
träge bei dem Ortsſchulzen anzubringen wel
cher dieſelben unter Zuziehung einiger zuverläſ
ſiger Wehrmänner zu prüfen und nach Maß
gabe des Befundes darüber eine Nachweiſung
aufzuſtellen hat aus der nicht nur die militä
riſchen, bürgerlichen und Vermögensverhält-
niſſe der Bittſteller, ſondern auch die obwal
tenden beſonderen Umſtände erſichtlich ſind, wo
durch eine zeitweiſe Zurückſtellung bedingt wer
den kann.

Dieſe aufgeſtellten Nachweiſungen ſind von
den Ortsſchulzen perſönlich in dem anberaum-
ten Termine vorzulegen. Auch iſt es den Re
klamanten geſtattet, in demſelben zu erſcheinen.

Bemerkt wird noch ausdrücklich, daß jede
in Folge einer Reklamation etwa eintretende
Zurückſtellung eines Wehrmannes oder Reſer
viſten nur bis zu dem nächſten Termine Gül-
tigkeit hat, ſo daß alſo Wehrmänner und Re

ſerviſten, wenn ſie in dem letzten Termine zu
rückgeſtellt ſind, nur dann Anſpruch auf fernere
Berückſichtigung haben wenn ihre Reklamatio-
nen auch in dem jetzt anberaumten Termine
als begründet anerkannt werden.

Halle, den 3. October 1854.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Auction.

Montag den 23. d. und folgende Tage von
Mittags 1 Uhr ab, werden in dem Preiß-
ſchen Garten in Trotha: 1 große Hänge-
lampe und 2 kleinere, 2 Wandlampen, 3Sr-
cheſterlampen 13 meſſ. Leuchter 30 meſſ.
Kaffeebretter, 1 Schanktafel, 2 meſſ Keſ
ſel, 3 Durchſchläge, 72 P. Meſſer u. Gabeln,
308 St. Wein Bier und Sroihahngläſer,
66 Schnaps u. Groggläſer, 72 P. Kaffee
taſſen, 60 Kaffee ü. Theekannen, 500
St. Bierflaſchen, 8 Tiſchtücher, 96 Ser-
vietten, 96 Handtücher, ſämmtl.
gärdinen, 1 gr. Kleiderſchrank 1 Kü-
chenſchrank, 1 neuer Milchſchrank, 1 Brod
ſchrank, 2 Sophas, 1 Kommode, 5 Spiegel,
190 Rohr, Polſter- u. Gartenſtühle,
Kleiderhalter, 2 aufgemachte Betten mit Bett
ſtellen, 1 Schreibſeeretair 30 mit Del-
farbe geſtr. Gartentiſche und Speiſetafeln,
17 ord. Hölzertiſche, gerichtlich verauctionirt
werden. Graewen, Auct. Comm.
Auction von Orangeriebäumen z.

Sonnabend den 21. d. Nachmitt. 11 Uhr
werden in dem Funkeſſchen Garten hier vor
dem Steinthor Nr. 1522 ein Spiegel, 48 Gar
tenſtühle, 4 große u. mehrere kleine Oran
geriebäume, 200 St. Camelien und an
dere Blumengewächſe gerichtlich verauctio
nirt werden. Graewen, Auct.-Comm.

Eine Wohnung ſteht noch offen in Böll-
berg Nr. 17.



Gaſthofs Verkanf. Jm Verlage von R. Gaertner in Berlin erſchien ſoeben und iſt in allen Buchhand
Die Unterzeichnete beabſichtigt ihren allhier lungen, in alle in der Prerferschen Buchh., vorräthig

an der nach Bernburg führenden Straße be plegenen Gaſthof mit Zubehör an Angebäuden, Anleitung, den Gemüse und Obstbau
Garten, Neger und 4 Morgen Acker durch zweckmäßigen Betrieb
ie 6 Morgen ndelacker, öffentlie z er e auf den höchſten Ertrag zu bringen.m te z en. Zugleich eine Anweiſung, den Werth von eultivirtem Gartenland bei Expropriglions und
Es ſteht hierzu Termin auf anberen Abſchäkungs Verhallniſſen zu ermilleln
den 21. October d. J. Nachmittags 1 Uhr u Mut Vurtsbeſikeim Gaſthofe ſelbſt an, und werden zu ſolchem Für arten c Man Gutsbeſitzer

Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken ein ſchtlich vereidigtem Sachverſtändi on r e u r teſte Geunidſtüick a
geladen, daß die Verkaufsbedingungen im Ter gerichtlich vereidigtem Sa e s e Preis Wo en Grundſtücke und Gutsbeſitzer

mine bekannt werden ſollen jedo ean ehe da e ſein lich Eine in mehrfacher Beziehung ſehr nützliche und durch ein einleitendes Vorwort des Ge
werden können. neral Garten Direktors Lenné noch beſonders empfohlene Schrift eines Praktikers. Dieſelbe

Cörmigk, den 2. Oetober 1854. giebt eine Anweiſung zum ergiebig ſten Gemüſe und Obſtbau, unter Berückſichtigung der
Wittwe Luiſe Rätz. empfehlenswertheſten Arten der Gartenfrüchte und der überſichtlich zuſammengeſtellten Cultur-

r. koſten derſelben. Gleichzeitig dient ſie als Leitfaden bei Werthabſchätzung von GartenTeichſiſcherei. Grundſtücken worauf wir hier noch ganz beſonders aufmerkſam machen, da eine grünvliche
Von den Merſeburger Amtsteichen wer Erörterung der Grundſätze zu einer maßgebenden Ertrags Berechnung des Gartenbodens, wie

d P anent rn eng J. e P a s bis jetzt noch fehlte. (Aus Mentzel und Lüdersdorff's landw.
ebacher Untertei und 2. Novbr. Kalender f. 1855)

der „Gotthardtsteich““ bei Merſeburg aus Perne wutgefiſcht; dies mache ich bekannt mit den Be Ferner erſchien in demſelben Verlagemerken, daß an den bezeichneten Tagen der Wredow's Cartenfreund
r früher der vollſtändiger, auf Theorie und Erſahrung gegründeter Unterricht über die Be

Schkopau, den 5. Octbr. 1854. handlung des Bodens und Erziehung der Gewächſe im Küchen-, Obſt und
v. Trotha Blumengarten, in Verbindung mit dem Zimmer und Fenſtergarten,

Einige junge Leute aus anſtändigen Fami Achte verbeſſerke und vermehrte Auflage.
lien ſinden Placement in renommirten e Mit einer Anweiſung zur Behandlung der Pflanzen in Gewächshäuſern verſehen
delshäuſern, ſowie guten Oekonomien als Lehr von C. Helm. 48 Bogen gr. 8. Mit Titelkupfer. gehlinge durch Ebert Comp. in Halle a/S. Der Abſat gen g geh 2atz von 7 ſtarken Auflagen giebt den ſicherſten Beweis für die große Brauchbar-

Eine Waſſermühle mittler Größe, an einem keit des Wredow'ſchen Gartenfreundes.
Fluſſe oder Karken Bache wird zu pachten ge: T Stahlfedern verſchiedener Sor Ein reinliches ordnunssliebendes Mädchen
ſucht durch Ebert e Comp. in Halle a/S.

In der PFeſer“sehen Buchhandlung in
alle iſt zu haben

J. Thieme Anleitung zum
Feldmeſſen und Nivelliren

te n ge welches das Kochen gründlich verſteht, ſicht wonnen ſeinſten bieigu ten ge aber auch gern anderer Arbeit mit entet

ringſten, empfiehlt en gros ſo wie kann inſofern ſie Zeugniſſe ihrer Brauchbar
einzeln keit und ihres Wohlverhaltens aufzuweiſen hat,

entweder ſo gleich oder zum 1. November einen
J. G. Grosse, guten Dienſt finden bei einer Herrſchaft auf

für den Oekonomen und Bauhandwerker. Ein roße Ulrichsſtraße dem Lande. Jnothwendiges Handbuch für alle Diejenigen, groß Dr. T ß W n in 8 Expedition dieſer
welche, ohne mathematiſche Vorkenntniſſe zu g e Güte haben darüber näherehaben, in kurzer Zeit und mit Anwendung ein Ein ſunger Mann von 26 Jahren ſucht als Auskunft zu geben.
facher, billiger Werkzeuge die Ausführung aller Aufſeher in einem Fabrik. Geſchäft, als Portier W rim gewöhnlichen Leben vorkommenden Ver oder als Bureau- Arbeiter r Mine Hülſenfrüchte und gebackene
meſſungen und Nivellements erlernen wollen. es Nr. 1236, breite Straße Pflaumen kauft in großen und klei
Zum landwirthſchaftlichen Gebrauch und zum Stück eichene Fäſfer ſtehen biſt nen Partien r Kind
Unterricht in Gewerbs, Bürger und Land g zu verſchulen bearbeitet. Mit 8 lithographirten Ta kaufen bei dem Mehlhändler Aug. Rejall 20 Stück Lauſerſchweine ſtehen zu verkau

feln. Preis: 15 in Cönnern. es bei L. Nette in Beeſenſtedt.7 r Auch iſt die obere Etage meines Hauſes Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Bieg inen Lehrling ſucht der BäckermeiſtMühlen Verkauf. beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, I Spei- dermann in Halle, r
Eine Mühle mit 5 gangbaren Werken, an ſekammer, Küche und Bodenraum, von jetzt ab Fig be her 2einem ſchiffbaren Fluſſe, ſteht veränderungs zu wehen Ang- Rejall n Pon dern Ein überzähliges Arbeitspferd ſteht auf dem

halber ſofort zum Verkauf; eine Anzahlung in S Rittergute Höhnſtedt zum Verkauf.
von 6— 8000 Thalern iſt ausreichend. Nähe e her re e Tee u e Stäcg fette Schweine ſtehen zum Verkauf

dw ſie eutres über den Verkauf iſt in portofreien Brie ſchen Sprache beſtht, wünſcht in einer deutſchen bei L. Nette in Steuden.

fen oder mündlich bei Auguſt Dietrich in nM Kbnigemdble in Merſeburg zu erfahren r n e n e Männerchor.
e Ge e mi vſeit Die regelmäßigen Uebungen nehmen Mitt-Verkauf ihm zu beiderſeitigem Nutzen Engliſch zu leſen, woch den 11. Oetober Abends S Uhr

mit tig beachtet wird. h1 Hauſes mit Materialwaarengeſchäft. Hierauf Eingehende werden erſucht ihre im gewöhnlichen Lokale wieder ihren Anfang,
Ver änderungshalber iſt in Merſeburg S und werden die Mitglieder um recht pünkt1 Haus in gutem baulichen Zuſtande worin Srchute dieſer San Jtarats in der ſiches Erſcheinen gebeten

nen ſt Jahren ein Materialwaaren r Der Vorſtand.geſchäft betrieben i allen dazu ge Ein junges tet e wünſcht auf e ehörigen Handlungs- tenſilien, auch mit einem größeren Gute in hüringen die Land w.und ohne Waaren-Vorräthe, unter billi wirthſchaft zu erlernen. Gefällige Offerten vit Familien Nachrichten.
gen Bedingungen ſofort zu verkaufen. tet man möglichſt bald mit Angabe der Be Verlobungs- AnzeiDie Bedingungen ſind ſehr annehmbar und dingungen unter der Adreſſe I. G. M. poste Die r r s die
W a ber. ettbeitt r Pr. S r alte gelaugen zir Haſſen Herrn Dr. med. E. Francke in Witte

S S 2 2
S S 2S e S S 2 2 53S St e S SRindfleiſch in M erſeburg, Altenburg 785. gehn Lurg bechit ſich herd gang etgerenttt

Zwei Häuſer in der Vorſtadt Glaucha ge welche längere Zeit beim Orgelbauen gearbeitet zuzeigen
legen, ſind unter vortheilhaften Bedingungen haben können noch dauernd in meiner Werk die verwittw. Gutsbeſitzerin
zu verkaufen und zu erfragen Nr. 1820 bei ſtatt plazirt werden. Wilhelmine Schobeß geb. Klotz.
dem Handelsmann Krauſe. Eisleben. Voigt, Orgelbauer Bruecken, den 10. October 1854,

werden für die Städte Cönnern, Delitzſch, Eisleben Merſeburg, Naumburg, Weißenfels und de
ren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. PortoVergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt. Die Quit-
tungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Carl Eißner in Delitzſch.
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
H. F. Exins, Papierhandlung in Merſeburg.
Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg.

Buchhandlung von L. Garcke in Weißenfels.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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